
Viertel jährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Der CouriDer Conrier.
Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutz ſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitnnug
und Land.

x 0. I82.
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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

ruhtT en Schiffbaumeiſter Leygraff zu Dorſten die Rettungs-

medaille am Bande zu verleihen, und
Denm Geheimen Regierungsrath, Ober-Buürgermeiſter

rancke zu Magdeburg, die Annahme des ihm verliehenenr Geſammt- Hausordens Albrecht des Baren
zu geſtatten.

Der Furſt Konſtantin Ghika, Groß-Spatar und Chef
der Truppen in der Wallachei, iſt nach Dresden, und Se. Ex
cellenz der königl. ſächſiſche Staatsminiſter und General-Lieute-
nant, von Zeſchwitz, nach Leipzig von hier abgereiſt.

Berlin, d. 6. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
eruht:Dem Oekonomie-Jnſpektor Julius Weiſſenborn zu

Gottberg bei Bernſtein die Rettungsmedaille am Bande zu ver
leihen.ß Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von Dänemark

iſt, von Dresden kommend, nach Neuſtrelitz hier durchgereiſt.
Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter, Graf von

Alvensleben, iſt von Bunzlau, der Geheime Kabinetsrath
Dr. Muller, von Schleſien, der Oberſtallmeiſter, General-
Major von Brandenſtein, von Königsberg in Pr., und
der General- Major in der Suite Sr. Majeſtät des Königs,
von Maſſow, von Lichtenow hier angekommen.

Berlin, d. 4. Auguſt. Kurzlich wurde von der betref-
fenden Behörde von allen jetzt courſirenden Landesmunzen ein
Exemplar, und zwar auch zum erſten Mal eins jener kleinen,
nun bald ins Publikum kommenden 2 Silbergroſchenſtücken,
nach Muhlheim an der Ruhr geſendet, um daſelbſt ubli-
cher Weiſe bei der Legung des Grundſteines der neuen Ketten-
brucke eingemauert zu werden.

Der Oberbaudirektor Gunther, welcher in Betreff der
Wegräumung vieler Verſandungen der Oder die Odergegenden
vielfach bereiſte, befindet ſich gegenwärtig in Dresden, um den
Berathungen des dort verſammelten Elbvereins, welcher den
Zweck hat, die Verſandungen der Elbe ſo viel als möglich weg-
zuräumen, ſeine Aufmerkſamkeit zu widmen.

Halle, Montag den S. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

1842.

Munchen, d. 30. Juli. Dem neueſten KreisJntelligenz-
blatt von Oberbaiern zufolge iſt die mit der Leitung des Baues
der Bundesfeſtung zu Ulm, beziehungsweiſe zu Neu-Ulm z be
auftragte Militärbehöorde nunmehr mit der Bezeichnung „„Kö
nigl. baierſche Feſtungs-Baudirekrion Ulm“ förmlich konſtituirt
und in Wirkſamkeit getreten, und es iſt der königl. Jngenieur
Major Herdegen zum Feſtungs-Baudirektor in Ulm beſtimmt

worden. rungStuttgart, Ende Juli. Die Bevollmachtigten zum
deutſchen Zollkongreß ſind nun ſeit vier Wochen hier verſam
melt. Neben den Staatsmannern, welche dieſe Verſammlung
bilden, ſahen wir in dieſer Zeit auch viele der Notabilitäten

des Gewerbſtandes hier, die ebenfalls Kongreß hielten ſich
uüber die Bedürfniſſe ihrer verſchiedenen Jnduſtriezweige be
riethen, und ihre Wunſche und Antrage an die Zollbevollmäch-
tigten brachten. Viele derſelben ſind bereits wieder abgereiſt;

mit ſehr verſchiedenen Hoffnungen: denn wo die Einen Zoll-
erhöhung fur ihre Jntereſſen wunſchen, ſehen die Anderen ihren
Vortheil in den niederſten Zollen, die ihnen möglich machen,
ihre Stoffe ſich ſo wohlfeil als möglich zu verſchaffen zum Wir
wollen hoffen es werde der Weisheit der Regierung und ihrer
Bevollmächtigten gelingen, den Widerſtreit der Jntereſſen auf
eine fur alle Theile billige und ſchonende Weiſe auszugleichen
und der aufſtrebenden deutſchen Jnduſtrie fur ſo lange, als ſie

des Schutzes gegen ausländiſche Fabrikat-Uebermacht bedarf die
ſen kräftig zu gewahren. Von einer Anzahl von Fabrikanten
wurde unter dem 20. Juli dem Zollkongreſſe eine „Zuſammen-
ſtellung der Wunſche der unterzeichneten Baumwollenſpinner,
Weber und Kattunfabrikanten“ uübergeben.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Nach einem Privatſchreiben aus

Dreux werden dort die Vorbereitungen zu der Trauerceremonie,
welche am 4. Auguſt ſtattfindet, mit größter Thätigkeit betrie
ben. Jn der Kirche von St. Pierre erhebt ſich ein prachtvoller
Kenotaph, auf welchem der Sarg während der Trauergebete
aufgeſtellt wird. Der Munizipalrath von Dreurx hat einſtim
mig beſchloſſen daß auf Koſten der Stadt alle Straßen, durch
welche der Leichenkondukt dort kommt, ſchwarz behangen wer-
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den ſollen. Die Nationalgarden vieler Gemeinden des Depar
tements ſenden Deputationen zur Trauerfeier des 4. Auguſt
nach Dreux.

Paris, d. 1. Auguſt. Die Deputirtenkammer iſt noch
immer mit Unterſuchung der Vollmachten beſchaftigt; in der
heutigen Sitzung kam es zu ſehr lebhaften Debatten über die
Zulaſſung des zu Langres gewahlten Hrn. Pawels; bei Ab-
gang der Poſt war noch nichts entſchieden; ſpäter kommt auch
die Zulaſſung des Hrn. Emil von Girardin zur Diskuſſion,
der in zwei Wahlkollegien gewählt wurde und dem ſeine Geg-
ner dennoch ernſte Schwierigkeiten in den Weg legen.

Man rechnet, daß geſtern über 100,000 Perſonen die
Notredamekirche beſucht haben, um dem verſtorbenen Herzog
von Orleans die letzte Ehre zu bezeigen. Auch heute drängt
ſich die Menge ſo ſehr nach der Kirche, daß, um die Ordnung
zu erhalten, eine doppelte Reihe Nationalgarden vom Eingang
bis zum Katafalk aufgeſtellt iſt.

Die Trauereinrichtungen in der Notredamekirche, welche
im größten Maaßſtab angeordnet waren, ſind innerhalb zwölf
Tagen und Nächten (vom 18. bis 30. Juli) von 6000 Jndivi-
duen hergeſtellt worden. garDie Wahl des Pra ſidenten und des Vicepraſidenten der
Deputirtenkammer wird am 3. Auguſt ſtattfinden, gleich dar
auf ſoll der Geſetzentwurf die Regentſchaft betreffend, einge
bracht werden.
Die Flotte unter Admiral Hugon, 8 Linienſchiffe und 2
Fregätten, iſt am 27. Juli aus dem Golf von Neapel auf der
Rhede von Toulon angekommen.

u Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. Man fangt an zu beſorgen, die

von Lord Ashöburton gepflogene Unterhandlung mit der Re
gierung der Vereinten Staaten durfte nicht zu dem erwunſch-
ten Ergebniß fuühren. Die Grenzfrage ſcheint noch fern von
ihrer Löſung.22 Morningpoſt berichtet aus Birmingham: Der gro
ßere Theil der Kohlengräber hat mit den Grubenherren einen
Vergleich abgeſchloſſen und iſt gegen eine kleine Verminderung
des Lohnes ſeine Arbeit wieder anzutreten bereit. Man darf
ſich hierzu wahrhaft Glück wunſchen denn der Mangel an Koh
len welcher neulich in den Topfereien eintrat, hat ein volliges
Stocken dieſes Gewerbzweiges herbeigefuhrt und Hunderte von
Leuten beſchäftigungslos gemacht. Auch in Walſall und der
Umgegend haben die Angelegenheiten eine günſtige Wendung
genömmen Der Arbeiter- Austritt iſt jetzt als beendigt zu be
trachten
t Die Berichte uber die bevorſtehende und zum Theil ſchon
begonnene Korn und Kartoffel-Erndte in England, Schott-
tand und Jrland lauten im Ganzen fortwährend recht gunſtig.
JnJrland, wo Kartoffeln die Hauptnahrung des Volks ſind,
verſpricht man ſich nach der Angabe der Blätter von Dublin,
Cork und Waterford einen reichen Ertrag dieſer Frucht.

d Vermiſchtes.Wallis. Ein ſchreckliches Ungewitter hat in der Ebene
von Monthey am 12. Juli große Verheerungen, namentlich
in den Rebgeländen von Vionnaz, Muraz, Pont-Valais ver-
urſacht. Außerdem hat in der nämlichen Gegend eine Vieh
ſeuche, Charbon genannt, bereits 45 Stück großes Vieh hin
weggerafft, und man furchtet noch groößere Verheerung.

r Langen, d. 1. Auguſt. Heute, als am 1. Auguſt,
fanden ſich in dem gräflichen Garten zu Philippseich vollkom-
men reife Trauben. Gewiß ein ſeltenes Beiſpiel.

e e e errete
Munchen, d. 30. Juli. Ueber die Verhaftung des

Simon Haberl (Nonnenmacher), der vor 6 Wochen auf
dem Transport entſprungen war, wird berichtet: Nachdem
der verwegene Räuber dieſe lange Zeit hindurch den eifrigen
Nachſtellungen der allenthalben verſtärkten Gendarmeriemann-
ſchaft, einer ganzen Kompagnie Linieninfanterie und der uübri-
gen zahlreich aufgebotenen Streifer ſich glücklich zu entziehen
gewußt, iſt es jetzt einem Einzelnen gelungen, denſelben wie
der in die Hande der Gerechtigkeit zu liefern. Der Gendarm
Kreiſel, eben erſt von den Kuraſſieren zu ſeiner neuen Waffe
uübergetreten, fand in einem Hauſe zu Sachſenkam den Ver-
folgten, der ihm auch ſogleich mit Beil und Meſſer bewaffnet
offenſiv entgegentrat. Da das Bajonett im engen Raume
ſchlecht zu gebrauchen war, nahm Kreiſel zu ſeinem Säbel
Zuflucht, mit welchem er dem Gegner ſieben Hiebe, meiſtens
Kopfwunden, verſetzte. Er ſelbſt erhielt einen Stich in die
Seite. Haberl ſoll, ſobald ſein Zuſtand es erlauben wird,
wieder in die hieſige Frohnveſte eingebracht werden. Uebrigens
war ein Preis von 100 Fl. auf ſeine Fahndung geſetzt, den
ſohin der neue Gendarm als Einſtandsgeld beziehen kann.

Nachrichten aus Cap Haytien vom 28. Juni ſagen,
daß am 24., Morgens 51 Uhr, wiederum ein ſehr heftiger
Erdſtoß neuen Schrecken verbreitet hatte. Diejenigen Bewoh
ner dieſer unglücklichen Stadt, welche ſich noch daſelbſt aufhal-
5 wohnen im Freien oder in nothdürftig zuſammengefugten

uden.

Burg, d. 2. Auguſt. Jn voriger Woche fiel ein jun
ges Dienſtmädchen in den Schartauer See und ging unter.
Auf den Huülferuf eines andern am Ufer des Sees befindlichen
Mädchens eilte der Burger Fr. Schuband, welcher ſich zu
fällig in Schartau beim Erbpäachter Lindau in deſſen an den
See ſtoßenden Garten befand, herbei, ſtieg in einen Kahn,
und nachdem ihm die Stelle bezeichnet worden, wo die ſchwar-
zen Haare der Verungluckten noch zuweilen uüber die Spiegel-
fläche des Waſſers zum Vorſchein kamen ſteuerte er dorthin,
faßte ſie bei den Haaren und zog ſie mit Huülfe eines andern im
Kahne Befindlichen uöber Bord in den Kahn. Das Madchen
war bewußtlos und ſcheinbar todt. Man fuhrſchnell ans Land,
wandte die bekannten Rettungsmittel an, und es gelang nach
mehren Stunden, die Verungluückte, welche aus Niegripp ge-
burtig iſt, zur unausſprechlichen Freude ihrer während der Zeit

Riegripp herbeigerufenen Mutter ins Leben zuruckzu
ringen.

Weimar, d. 3. Auguſt. Vor etwa funf Jahren wurde
ein ſchon in Verweſung ubergegangener Leichnam an entlegenem
Orte im Ettersberger Walde gefunden. Vor etwa vier Mona-
ten fand man den Schäfer von Tiefurt auf dem Felde im Blute;
er hatte eine Schußwunde im Rucken. Als der Ungluckliche
nach mehrern Tagen ſprechen konnte, ſagte er aus, daß der
Schäfer des benachbarten Dorfes Denſtedt die Unthat vollführt
habe. Dieſer eingezogen, geſtand auch und ward zu funfzehn
Jahre Zuchthaus verurtheilt. Vor einigen Tagen fuühlte der
Verwundete den Tod nahen, mit dem er unter furchtbaren
Schmerzen rang; er bat um den Zuſpruch eines Geiſtlichen und
entdeckte dieſem, daß er in Gemeinſchaft mit ſeinem Morder
vor funf Jahren einen Wanderer im Ettersberge erſchlagen und
geplundert habe. So ereilte die rächende Nemeſis die Ver
brecher.



Bekanntmachungen.
Die 3 bis 4 Stunden von den Stadten

Halle, Wettin, Löbejun und Zörbig
und auf dem Berge gleichen Namens lie-
gende Königliche Domaine Petersberg
ſoll, höhern Beſtimmungen zufolge, nebſt
der mit derſelben verbundenen Brauerei und
dem herrſchaftlichen Steinbruche, ſo wie mit
dem, aus den Doörfern Nehlitz, Frös-
nitz und Weſt?witz, reſp. aus dem Dorfe
Naundorf zu entrichtenden Natural-Gar-
benzehnt, beſtehend in
10 Schock Mol. 33/, Garben Weizen,

2 2 Roggen und12 2 Hafer,und den aus dem Amtsbezirke Peters-
berg aufkommenden Natural- Getreide Ge-
fällen, beſtehend in

54 Schfl. 11 Mtz. Weizen,

95

e Roggen,26 95 21 95 Gerſte und
328 11 Hafer,im Wege der öffentlichen Licitation, von

Johannis 1843 ab, auf 24 nach einander
folgende Jahre, alſo bis Johannis 1867,
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Zu derſelben gehören, außer den erfor-
derlichen WirthſchaftsGebaäuden,
a. an Garten 2 Morgen 31,g, [DR.
b. Ackerland 771

55

c. Wieſen 64 102 5d. Graſeland 23 90 und
e. Hof und

Bauſtellen,
Wegen und
Graben 6 99 42,235 57
zuſammen 867 Morgen 143,075 [)R.

Das Minimum des Poachtzinſes, mit Aus-
ſchluß des Pachtzinſes fur die Natural Ge-
treideGefalle, iſt auf 2493 Thlr. 7 Sgr.
5 Pf., einſchließlich 782 Thlr. 15 Sgr.
Gold, feſtgeſetzt.

Die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen
nebſt der Karte und den Vermeſſungs und
Bonitirungs Regiſtern, ſo wie die Haupt
Ertrags Nachweiſung der Domaine Peters-
berg, können täglich mit Ausſchluß der Sonn-
tage in unſerer DomainenRegiſtratur ein
geſehen werden.

Zur Licitation haben wir einen Termin
auf Donnerstag
den 8. September Vorm. 10 Uhr,

in unſerm Seſſionsſaale vor dem Departe-
ments Rath Herrn Regierungs-Rath von
Rode angeſetzt.

Der Zuſſchlag bleibt jedoch der hoohern
Genehmigung mit dem Rechte der Auswahl
unter den drei Beſtbietenden vorbehalten.

Merſeburg, den 13. Juni 1842.
Königliche Regierung. Abtheilung fur die
Verwaltung der directen Steuern, Domai-

nen und Forſten. Nobbe.
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Der hieſige Waiſenhaus- Garten ſoll auf
die zwölf Jahre vom 1. Januar 1843 bis
31. December 1854 verpachtet werden. Es
iſt hierzu ein Bietungstermin auf

den 8. September 10 Uhr
in der Amtswohnung unſers Oekonomie-
IJnſp ctors auf dem Waiſenhauſe anberaumt,
zu welchem Bietungsluſtige mit dem Be-
merken eingeladen werden, daß die Pacht-
bedingungen 14 Tage zuvor in der Haupt-
Expedition eingeſehen werden können.

Halle, d. 27. Juli 1842.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Ackerverpachtung. Die dem mino-
rennen Düffer in der Wörmlitzer Separa-
tion ſtatt der Hufe in Malteritzmarke zu-
gefallenen 34 Morgen 20 [DRuthen im
langen Felde uber dem Beeſener Wege, ſol-
len vom 1. October C. ab auf 12 Jahre
im Wege der Licitation verpachtet werden.
Die Pachtliebhaber werden daher erſucht,
ihre Gebote
den 13. Auguſt c., Nachmittags um 3 Uhr,
in der Schreidſtube des Unterſchriebenen un-
ter den bekannt zu machenden Bedingungen
abzugeben.

Halle, den 1. Auguſt 1842.
Mänicke.

Nothwendiger Verkauf.
Gerichts-Commiſſion Coönnern.

Jm Auftrage des Königl. Land und
Stadtgerichts Halle, ſoll das dem Koſſa-
then Chriſtian Gottfried Pommer
und deſſen Ehefrau, Marie Eliſabeth
Dorothee geb. Giehm zugehörige zu
Kirchetlau belegene und im dortigen Hy-
pothekenbuche suh No. 16. eingetragene Koſ-
ſathengut nebſt Zubehoör, abgeſchatzt auf
2234 Thlr. 5 Sar. 10 Pf. am

12. November E.,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Cönnern, den 26. Juli 1842.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Adlung.

25 Thaler
Belohnung ſichere ich hiermit demjenigen un-
ter Verſchweigung ſeines Namens welcher
mir den Thater, der mir in der Nacht vom
3. bis 4. Auguſt meine Kirſchplantage am
Dorfe beſchaädiget hat, ſo anzeigt, daß ich
ihn gerichtlich belangen kann.

Außerdem eine ahnliche Belohnung, wel-
cher den Thaäter, der die in unſerm Dorfe
aufgefundenen Brandbriefe geſchrieben, zur
gerichtlichen Unterſuchung anzeigt.

Döſel, den 5. Auguſt 1842.
Der Schulze Voigt.
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Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Carl

Gottfried Munkwitz zu Kultzſchau
gthörigen Grundſtucke, als:

1) das Nachbargut No. 15. zu Kultzſchau
mit Zubehör, abg ſchatzt auf 10,328 Thlr.
6 Sgr. 10 Pf.,

2) das Schenkgut No. 23. daſelbſt, mit
Zubehör, abgeſchätzt auf 10,259 Thlr.
7. Sgr. 2 Pf.,

3) das Nachbargut No. 21. daſelbſt mit
Zubehör, abgeſchatzt auf 1117 Thlr.
6 Sgr. 8 Pf.,

4) die unter 32. eingetragene Scheune, ab
geſchätzt auf 295 Thlr.,

5) 2 Acker Feld, walzend in der
Kültzſchauer Flur, in der Schondor
fer Mark, abgeſchaätzt auf 207 Thlr.
18 Sgr. 7 Pf.,

6) 13 Acker Wieſe, walzend, in der Ei
lenburger Flur, am Loſſaſteige, abge
ſchätzt auf 324 Thlr. 5 Sgr.,

7) eine Parcelle von der alten Eilen-
burg-Dubener Straße, an 61 Ruthen
Lange und 2 Ruthen Breite, abgeſchatzt
auf 17 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf.,

ſollen einzeln auf
den ſiebenzehnten October d. J.,

von Vormittags 10 Uhr an,
in dem Munk witz ſchen Schenkgute zu
Kultzſchau ſubhaſtirt werden.

Die Taxen, Hypothekenſcheine, Kaufs-
bedingungen und der Situations- Plan uber
die Grundſtucke, können in der Expedition
des unterzeichneten Juſtitiar eingeſehen werden.

Eilenburg, den 9. Marz 1842.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht

uüber Kuültzſcha u.
Seyffarth, Juſt.

Feines Cremſerweiß, pro t 6 Sgr.,
Feinſtes engliſches Bleiweiß, à 14 Thlr.

pro Centner bei
F. W. Rüprecht.

Stäarkſtes franzöſiſches Jagd und Schei-
benpulver (was die Pulverprobe aus-
ſchlaägt),

engl. Patent-Schroot und beſte Zundhutchen
empfiehlt billigſt

F. W. Ruüprecht.
Weißer Herbſtrüben-Saamen

iſt wieder friſch angekommen bei

C. H. Riſel.
„JIJV

Ein Haus in der Leipzigerſtraße, wel
ches 10 Stuben, 10 Kammern Kuüuchen,
Bodenraum, gewoöölbten Keller, Hofraum
mit Brunnenwaſſer enthält auch eine groß
Niederlage angelegt werden kann, ſich zu
jedem Geſchäft eignet, ſteht veranderungs-
halber ſofort zu verkaufen. Reelle Käufer
erfohren das Nähere Leipz. Straße No. 305,
2 Treppen hoch.



4

Landwirthſchaftliches.
Die in dieſem Jahre überhand nehmenden Felddieber ien in weiter Umgegend von

Halle, woruüber die Landwirthe gegenwärtig häufig klagen, ſtutzen ſich, was Erntedieb-
ſtähle betrifft, am meiſten auf das Hamſtergraben.

Mit den dabei aufkommenden Getreideſorten werden dann alle Felddiebereien ver
deckt und der Unordnung dadurch Thor und Thür geöffnet. Das kuürziſte Mittel dage-
gen iſt, wenn die Gemeinden, jede in ihrer Flur, es während der Ernte verbieten, und iſt
dabei eine polizeiliche Strafbefugniß bis zu Einem Thaler, fur jeden Fall, ganz unzwei-
felhaft. Wenn daher dieſer Vorſchlag Anerkennung findet; ſo iſt jeder Gemeinde anzu
rathen, daß ſie dem vorgeſetzten landrathlichen Amte daruber Anzeige mache, daß in der
betreffenden Flur das Hamſtergraben vom 1. Juli bis 6. Oktober jeden Jahres durch
Gemeindebeſchluß unterſagt ſei und daß ſolches durch das Kreisblatt bekannt gemacht wer-
den möge. Denn nur, wenn eine ganze Gegend dieſe Anordnung trifft, iſt Abhulfe die-
ſes Unfugs zu erwarten.

Uebrigens könnte fur die Erlaubniß, Hamſter vor dem 1. Juli und nach dem 6.
Oktober, oder ſonſt zu einer örtlich zu wahlenden Zeit, graben zu dürfen, wohl noch eine
Einnahme zur Gemeinde Kaſſe geſchafft werden.

Vereinzeln ſich indeß bei dieſem Vorſchlage benachbarte Gemeinden; erlaubt es eine
Gemeinde unbedingt und die benachbarte wollte es beſchränken: ſo ware dieſer Vorſchlag
begreiflicher Weiſe nicht ausfuhrbar. Vielleicht benutzen die für das Intereſſe ihrer Kreis-
Eingeſeſſenen ſo regen Herren Landrathe dieſe Anregung, die fragliche Angelegenheit be-
ſonderer Aufmerkſamkeit zu unterziehen, da nicht allein großer Nachtheil dadurch von den
Grundbeſitzern abgewendet wird, ſondern auch die heranwachſende Jugend, die mit
dem Hamſtergraben in der Regel die Reihefolge der Felddiebereien beginnt, von manchen
Jmmoralitaäten wurde abgehalten werden.

In vorjaähriger Erndte wurden bei einem eigenthumsloſen Hamſtergräber allein Neun
9 Scheffel Weizen gefunden, und durch Berufung auf den Getreidegewinn beim

Hamſtergraben entzog er ſich der Strafe. X. Y. Z.

J. G. Schneider aus Glauchau und Leipzig,
empfiehlt ſich zum hieſigen Laurenti Markt mit ſeinem Lager ſachſiſcher Manufaktur-Waa
ren, und verſpricht bei reeller Bedienung die billi, ſten Preiſe. Sein Logis iſt im ſchwar-
zen Bar No. 3.

terbuch zum Verſtehen auslandiſcher Woörter;
Sprichwoörter; Stammbuchaufſaätze Anekdo-
ten und Schnurren. Nebſt einer Samm-
lung von Gebeten und religiöſen Gedichten.
Zweite Auflage. Mit einer Karte von
Deutſchland. Gebunden. Preis 22 Sgr.

ohne Karte 17 Sgr.

Bei Schwetſchke und Sohn iſt
zu haben:

Münnich: Das neueſte
Hand und Reiſebuch

für junge Handwerker,

Müller Profeſſion zu erlerten,

Von Montag den 1. Auguſt an ver
kaufe ich das ſo ſehr beliebte, in neuer Zu
fuhr empfangene
Zſcheppliner Doppel- Lager Bier

à Seidel 1 Sgr. 3 Pf.
gegen baare Zahlung bei Verabreichung de
ſelben. Nur gegen baare Zahlung und bei
einem ſchnellen Umſatz, bin ich im Stande
den Preis ſo billig zu ſtellen.

W. E. Schmidt, Leipz. Straße.

Heute Concert bei Kuhne auf der Maille.

Colonia.
Beim Beginn der Erndte beehren wir

uns, das land wirthſchaftliche Publikum aufs
Neue zur Verſicherung bei der Koölniſchen
Feuer Verſicherungs Geſellſchaft einzuladen.

Wir enthalten uns jeder Anpreiſung die-
ſes Jnſtituts und fuügen nur noch hinzu,
daß wir in den Stand geſetzt ſind allen
billigen Anforderuhgen, wie bisher, auf das
vollſtandigſte zu genuügen.

Halle und Wettin, im Juli 1842.
Rob. Lehmann, Theod. Schreiber,

Agenten der Colonia.
üèTTfr

Ein junger Menſch, der Luſt hat die
kann ſich

melden bei dem Mullermeiſter
Gottlob Zorn.

Groß-Gimmritz, den 2. Aug. 1842.

Ein ſehr gut gebautes Haus in der
ſchönſten Lage Naumburgs, mit Stallun-
gungen, Einfahrt und Hofraum, ſteht ſo
fort unter annehmlichen Bedingungen zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf

ſchriftlich frankirte oder mundliche Anfragen
A. Hellriegel,

Fiſchgaſſe No. 126. in Naumburg.
enthaltend Belehrungen uber die verſchiede
nen Handwerks Einrichtungen und Gebrau-
che Anſtandsregeln; kurze Geozraphie von
Deutſchland Reiſerouten durch alle Theile
Deutſchlands und die anzrenzenden Lander;
über Munzen, Maße und Gewichte; Ver-
zeichniß derjnigen Oerter, wo die verſchiede
nen Handwerker die beſte G legenheit fin-
den, ſich in ihrem Gewerbe zu vervollkomm-
nen und auszubilden; Regeln zur Erhaltung
der Geſundheit auf Reiſen; nützliche Vor-
ſchriſten und Recepte fur den augenblickli-
chen Bedarf und bei eintretenden Krankhei-
ten auf Reiſen; Mittel, Scheintodte zu ret-

Eine neue Auswahl der geſchmackvollſten
Tapeten und Bordüren in allen Farben zu
den billigſten Preiſen empfiehlt

Halle, in der Muühlſtraße No. 1041.
Frd. Kummer,
Tapetenfabrikant.

Fürſtenthal.
Heute großes Harmonie-Concert, gegeben

vom Stadtmuſikchor, bei vollſtändiger
Chineſiſcher

Beleuchtung des Gartens.

Der erwartete echte Sorauer Wurm-
ten; Witterungsanzeige; Anweiſung, die Lage Honigkuchen, das untrüglichſte Mittel
der Weltgegenden zu jeder Zeit aufzufinden; fur Kinder, die Wurmer haben iſt ſo eben
Denkſchrift eines Handwerksmanns an ſeinen angekommen.

Wilhelm Hachtmann in Halle,
kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.

Sohn, der in die Fremde wanderte; Anlei-
tung zum Briefſchreiben; kleines Fremdwoör

n

Neue Voll-Häringe
milchner und rogner, in friſcher Zuſendung,
à Stück 2 Sgr. etwas Ausgezeichnetes, em
pfiehlt ſeinen geehrten Abnehmern

Boltze.

Von ſchönen neuen Voll-Haringen erhielt
ich eine Zuſendung, und empfehle ſelbige
als preiswerth und billig.

Joh. Andr. Otto's Wwe.,
gr. Klausſtraße.

2 Land- und 1 Stadtwirth
ſchafterin, auch einige Ladendemoiſelles
nach außerhalb werden verlangt durch das
Verſorgungs Bureau von H. Dankworth
in Berlin, Jüdenſtraße No. 45.

Beilage
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Beilage zu Nr. 182

des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 8. Auguſt 1842.

e nkee ren
Frankeeich.

Paris, d. 2. Auguſt. Die Rentenotirung war heute we-
miger feſt als geſtern; es ging das Gerucht, die Miniſter ſeien
nicht einig in Bezug auf den Kandidaten zur Stelle eines Pra
ſidenten der Deputirtenkammer man wollte wiſſen, Soult ſei
fuürDupin, während Guizot ſich fur Sauzet ausgeſprochen
habe. Der Streitpunkt wird ſich wohl morgen entſcheiden.

Die Herzogin von Orleans hatte den Wunſch zu erken
nen gegeben, während ihrer Trauerzeit mit den zwei Prinzen, ih-
ren Soöohnen, den Palaſt Elyſee Bourbon zu bewohnen, weil
ſie der Aufenthalt im Pavillon Marſan zu ſchmerzlich an ihren
großen Verluſt erinnere. Der König hat daruüber die Miniſter
gehört und dann, wie es heißt, der Herzogin eroöffnen laſſen,
da es nicht wohl angehe, daß der Graf von Paris, getrennt
von der übrigen Familie, anderswo als in den Tuilerien weile,
ſo ſolle der Florapavillon zur Aufnahme fur die Frau Herzo-
gin und die beiden Prinzen eingerichtet werden.

Die verſchiedenen Fractionen der antiminiſteriellen Op-
poſition machen Plane über Plane, um bei der Frage von der
Präſidentur eine Niederlage des Kabinets herbeizuführen. Die
Linke und das linke Centrum wollen, falls ihr Kandidat, Hr.
Odilon Barrot, nicht durchzuſetzen iſt, ihre Stimmen dem
Hrn. Dufaure zuwenden, wodurch es moglich werden koönnte,
daß dieſer und nicht Hr. Sauzet die Majorität erlangte.

Der König hat 300,000 Fr. beſtimmt zur Befreiung von
Schuldgefangenen in dem Arreſthaus der Straße Clichy. Ueber
dem werden alle Pfänder auf dem Leihhaus, die um 3 Fr. ver-
ſetzt ſind, auf Koſten der Civilliſte ausgeloöſt.

Die Deputirtenkammer hat geſtern die Anerkennung der
Wahl des Hrn. Pauwels ausgeſetzt. Die Oppoſition wollte
es nicht dabei laſſen; der Marquis Grammont ſtellte den
Antrag auf eine ſofort anzuordnende Unterſuchung der Wahl-
operation zu Langres; die Miniſter Duchatel und Guizot
ſprachen dagegen und es blieb vorerſt bei der Vertagung. Jn-
zwiſchen ſchließt man doch aus dem Gang der Debatte uüber die
an ſich indifferente Frage, daß die Miniſter auf eine kompakte
Majorität in der Kammer nicht rechnen konnen. Heute ging
die Sitzung abermals mit ſturmiſchen Debatten uber die Veri-
ſtkation einzelner Vollmachten hin.

Der König und die Königin der Belgier ſind von Reuilly
abgereiſt, um nach Bruſſel zuruckzukehren.

Man hat Nachrichten aus Algier vom 25. Juli. Die
öſterreichiſche Fregatte Bellonga, kommandirt vom Erzherzog
Friedrich, war am 21. Juli von Trieſt zu Algier angekom-
men. Der Erzherzog landete und begab ſich unter Eskorte ei-
ner Schaar Jager mit dem öſterreichiſchen Conſul nach Blidah.
Am 25. Juli hat der Generalgouverneur Bugeaud nebſt meh-
reren ſeiner Offiziere an Bord der Bellona zu Mittag geſpeiſt.

Spanien
Nadrid, d. 26. Juli. Es ſoll in der letzten Zeit zu leb

haften Reden zwiſchen dem Regenten Espartero und dem
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Vormund Arguelles gekommen ſein. Arguelles will den
Hof reorganiſiren und Madame Mina zur Oberſthofmeiſterin
ernennen während. Espartero diefen Vertrauenspoſten der
Gräfin Montijo oder der Gräfin Alla Mira ubertragen
möchte. Der Jnfant Don Franz de Paula hat endlich
erlangt, daß ſein alteſter Sohn vor der Konigin erſcheinen
durfte. Die offizielle Vorſtellung hat ſtattgefunden Jſabellka
hat den jungen Prinzen ſehr freundtich empfangen, was Espar-
tero ungern geſehen haben ſoll. Man iſt allgemein empoört
uüber Zurbano, der in Katalonien kommandirt und die dort
nöthige Strenge in kaltblütige Grauſamkeit ausarten läßt.

Vermiſchtes.
Die Newyorker Blatter enthalten traurige Berichte

uüber die Exploſion zweier Dampfkeſſel am Bord der Dampf-
ſchiffe Etna und Shamrock. Das erſte dieſer Unglucke fand
am Morgen des 3. Juli an der Mundung des Miſſouri Statt.
Die Zahl der Getödteten und Verwundeten wird auf 55 ange
geben, worunter ſich achtunddreißig Deutſche aus Duſſeldorf
befanden die anderen Verunglückten waren 12 Amerikaner,
1 Franzoſe, 1 Mexikaner, 1 Engländer und 2 Farbige. Jm
Spital waren die Todtenzimmer mit den beklagenswerthen
Opfern angefüllt, mehrere Leichen aber ſo verſtummelt und
entſtellt, daß ſie von den Verwandten und Freunden faſt nicht
erkannt werden konnten. Eine Nachricht im St. Louis Bulletin
vom 4. Juli meldet, daß am 3. Abends 11 Uhr bereits 38 Per-
ſonen geſtorben waren. Die zweite Exploſion, auf dem
Dampfboote Shamrock, welche auf dem See oberhalb Lachine
erfolgte, ſoll 60 70 Menſchen das Leben gekoſtet haben un-
ter den an Bord befindlichen engliſchen Paſſagieren werden 43
als todt oder vermißt aufgefuhrt. Eine Familie von 8 und eine
andere von 7 Köpfen fanden gemeinſam den Tod.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 6. Auguſt 1842.

Pr. Cour. Pr. CourFonds. a n JS rie. ſ Seid. Aetlen Bnef. Dei
St. -Schuldſch. 4 Brl.Potsd. Eiſenb.5 127
do. do. z. 3 Ct. do. do. Prior. Obl. 4 103 102

abgeſtempelt 103 103 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30.4 102*,, do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104Seehandlung. 857 do. do. Prior. Obl. 4 103 102
Kurm. Schuldv. 33 102 TDüſſ. Elb. Eiſenb. 5 62
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. s 99 S
do. z. 3 PCt. Rhein. Eiſendb. 5 9 92abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl.4 99
Danz. do. in Th. 48 PDBerl.-Frankf. Eiſ. 5 103 102

Großh. Poſ. do. 4 107 7, Friedrichsd'or 13 13
Oſtpr. Pfandbr. 102* Andere Goldmün
Pomm. do 32 1037/ 103 zen à 5 Th. S 9 98 12
Kur u. Reum. do. 331 1103 Disconto
Schlefiſche do. 331032/, 102

Der Käufer vergütet auf den am 3. Jannar 43848 fälligen Cou
pon pCt.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 6. Auguſt.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Auguſt 60 Zoll anter

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 7.

Im Kronprinzen Se, Excellenz der Wirkl, Geheime Sktaatsminiſter
Se. Excellenz der Präſident v. Grolman

Hr. Kammer- Aſſeſſor v. Dewitz a. Neu-Stre-
Hr. Conſiſt. Roth Herr-

Frau Amtm. Lieberkühn n. Fam,. a. Wallhauſen.
Hr. Baron v. Kaptezkow a. War-

Hr. Oberbaurath Fin-
ger a. Breslau. Hr. Prediger Ebeling a. Harkbke.

v. Dewitz a. Neu-Strelitz.
n. Familie a. Berlin.
litz.
mann a. Berlin.
Hr. Pred. Brocker a. Uederſen.
ſchau. Hr. Hofrath v. Weſſel a. München.

Hr. Aſſeſſor v. Laffort a. Hannover.

Pauli a. Potsdam.
Echirmer a. Mainz,

Hr. Partik. Horn a. Bremen.
Hr. Kaufm. Stölting a.

Stadt 8ürch: Hr. Reg Rath Möles a. Deſſau
Reichardt u. Lißer a. Berlin.
Hr. Kaufm. Beltz a. Nordhauſen.
u. Stangenberg a. Magdeburg.

derborn.

6. Stadt Hamburg
a. Stettin.
a. Hamburg.

Auguſt.

fenbach a. Cöln.

Hr. Dr. med. wiek.
Hr. Kaufm. a. Dresden.Königsberg.

Fabr. Degenhardt a. Berndterode.
Hr. Hüttenmſtr. Zorn a. Freiberg

Potsdam. Hr. Kaufm. Jſenſee a. Bergen.
Hr. Kaufm. Lippner a. Beriin.
Hr. Amtm. Raelberg a. Arolſen-

thal a. Braunſchweig.
Hauptmann Kapietzka a. Wien.
Hr. Prediger Dileheim a. Torgau.

Goldnen Kugel: Hr. Part. v. Paisley a. Glasgow. Hr. Part. Grüä

Herrnſtein a. küttich. Hr. Kaufm. Schiegnitz a. Elberfeld.
Pahr a. Witkenöerg-
Hr. Lieut. v. Münchenberg a. Berlin.

Hr. Kaufm. Oberländer a. Leipzig.
Hr. Forſt-Jnſp. Grühl a. Annaburg.

Coler u. Gymnaſ. Coler a. Berlin

Die Hrernu. Kaufk.
Hr. Kaufm. Lutze u. Frau a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Lippe, Honig
Hr. Fabr. Manue a. Eilenburg.

Hr. Kaufm. Fröſe a. Hamburg. Hr Kaufm. Fritzſch a. Roſtock. HreModes tn 9 ſar. D vf. bis al 7 ſs. v. Part. Liebermenn a. Leizig. Hr. Kaufm. Bernder a. Magdeburg.
Gerßte 2 6 a s Hr. Dr. med. Peine a Kopenhagen. Hr. Prediger Sibree a. Corenty. Hr. Prediger Wills a. Briſtol. Hr. Stud. Liebermann a.Hafer e 25 27 6 England. Hr. Brennerei- Jnſp. Kittmann a. Kalbe. Hr. Kaufm.

Magdeburg, den 5. Augüuſt. (Nach Wispeln-) Roſenberger a. Magdeburg. Die Hrrn. Dr. Schumacher u. Brandis
Weizen 38 50 thl. Gerſte ihl. a. Berlin.Roggen 34 37 Hafer 20 22 u gari Wagner a. Petersberg. Hr. Amtmeyer a. Kriegſtät. Hr Amtm. Paul ſch a. Hergisdorf. Hr. Cand-Leipzig, den 4. Auguſt. Auleben a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Wiegmann a. Erfurt. Hp

Nach Dresduer Scheffel. Chemiker Hagar a. Fraukfurt. Hr. Kaufm. Heyer a. Magdeburg-
Weizen 4 Thl. 25 Ngr. bis 5 Thl. 10 Rgr. Hr. Kaufm. Döbel a. Berlin. Hr. Amtm. Strube a. Kehlberg. Hr.
Roggen 2 2 10 Rentier Moritz a. Magdeburg. Hr Fabrik. Flemming a. Köthen,Gerſte 2 7 Goldnen Löwen: Hr. Referend. Fiſcher a. Naumburg. Hr. Kaufm.Hafer 1 25 e 1 277 Reichert a. Naumburg. Hr. Hptm. v. Meſcher a. Hannover. Hr.Rappſaat 7 Fabrik. Zech a. Großenhain. Fräul. v. Cuni a. Hamburg.e Kunſe S Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schmidt a. Gotha. Hr. Kaufm. Krach
Oel der Ctr. 11 75 e a. Suhl. Hr. Fabrik. Scharfe a. Siemerode. Die Hrrnun. Rent.Oel 72 Spranger u. Schmidt a. Dresden. Mad. Mühlig a. Leipzie. Hr.Solotänzer Stoige a. Deſſau. Pr. Fabr. Peter a. Neuſtadt. Hr.

Hr. Kaufm. Hilleprecht a. Pa-

Die Kadetten Dönicke u. Graf Schulenburg a.
Hr. Kaufm. Kerunſtein

Hr. Kaufm. Fleck
Hr. Gutsbeſ. Jſen

Hr. Privatmann v. Kreß a. Berlin. Hr,
Hr. Partik. Grebhof a. Schwerin

Hr. Kaufm. Obſtfelder a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm.
Hr. Pred.

Hr. Ritterg Beſ. v. Rittuitz a. Hallenberg.
Hr. Muſik. Hennig a. Oſter

Hr. Partik. Siegmund
Hr. Poſtſekr.

Hr. Uhrmacher Sturm a. Louban.

Bekanntmachungen.
Wein- Auction.

Jn der erſten Halfte des nachſten Sep
tembers ſoll, nach Befinden, ein Theil, oder
auch das ganze Weinlager des Hrn. Gu-
ſtav Overweg, in ſeiner Behauſung auf
der ſteinernen Brunnengaſſe hier, von den
Unterzeichneten zur freiwilligen, öffentlichen
Verſteigerung gebracht werden. Es beſteht
dies Lager nicht nur in circa 200 Eimern
hieſiger, größtentheils weißer Weine, von
den Jahrgangen 1827 bis 1835, ſondern
auch in einer anſehnlichen Quantitaät der be-
ſten Rhein, Franken, Deſſert Weine und
Champagner, nedſt verſchiedenen Sorten gu-
ter Medocs, größtentheils vom Jahre 1834.
Erſtere werden Eimerweiſe, excluſive Ge-
fäaäß, Letztere in Looſen zu 6 bis 20 Fla-
ſchen, incluſive Glas, gegen baare Zahlung
zum Verkauf geſtellt.

Indem wir einem geehrten Publicum
vorläufig hiervon Nachricht geben, glauben

wir die gute Haltung und reelle Beſchaffen-
heit des ganzen Weinlagers, als bekannt,
vorausſetzen zu durfen, und bemerken nur
noch: daß ſpaterhin die Tage und Stunden,
an welchen die Auction abgehalten wird,
näher beſtimmt, ſowie zugleich gedruckte Ka-
taloge darüber, bei den Unterzeichneten, und
Herrn Auctionator Funke gratis ausgege-
ben werden ſollen.

Naumburg, den 25. Juli 1842.
Die Curatoren von G. Overweg,

Karl Overweg und
Chriſt. Fr. Bretſchneider.

Heute Militair- Concert im Funkſchen
Garten.

Dienstag, den 9. Auguſt:
IV. Somm.-Abonn.- Concert

im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Anfang um 5 Uhr.

Stadtmuſikchor.

wan

Neuen Kirſch-Extract empfiehlt

Louis Eichler,
Firma C. Fr. Freudel.

Auf einem Rittergute in der Naähe von
Weißenfels wird zu nachſte Michaelis
eine Wirthſchafterin geſucht. Dieſelbe muß
die Landwirthſchaft gründlich verſtehen, und
darf nicht unerfahren in der Kuche ſein.
Darauf Reflektirende haben ihre Meldungen,
ſo wie Abſchrift der Zeugniſſe unter der
Adreſſe A. Z. poste restante Weissen-
fels baldigſt franco einzuſenden.

Jn dem Pianoforte- Magazin von C.
F. Rahnefeld, Markerſtraße No. 458,
ſind wieder mehrere tafelförmige Fortepianos
eingetroffen, und zeichnen ſich davon beſon-
ders einige mit eiſernen Anhängeſtock durch
ſtarken höchſt angenehmen Ton, als etwas

ganz vorzugliches aus.
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